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Liebe Leserinnen und Leser

Zufriedenheit bedeutet, innerlich 
ausgeglichen zu sein und nichts 
anderes zu verlangen, als man hat, 
oder mit den gegebenen Verhältnis-
sen einverstanden zu sein. Zufrie-
denheit ist demzufolge ein Lebens-
zustand, den wir uns wohl alle 
wünschen. Ist es aber realistisch, 
gerade während der COVID-Pande-
mie Zufriedenheit zu erlangen?

Die sehr erfreulichen Umfrageergeb-
nisse zeigen eine hohe Zufrieden-
heit bei unseren Bewohnenden 
und deren Angehörigen. Das darf 
uns sehr freuen, da doch beson-
ders unsere Bewohnenden infolge 
der anhaltenden COVID-Pandemie 
auf vieles verzichten müssen. Der 
Umstand, dass unsere Umfrageer-
gebnisse gegenüber dem Gros der 
Vergleichsbetriebe besser ausgefal-
len sind, widerspiegelt wohl auch, 
dass wir bisher den Weg durch  
die Pandemie so gut wie möglich 
begangen haben. Dank der dauer-
haft konsequenten Umsetzung der 
Schutzmassnahmen, einer klaren 
Haltung im Umgang mit der Pande-
mie, aktiver Kommunikation aber 
auch einer grossen Portion Glück 
ist es uns gelungen, auch während 
der letzten Monate unsere Bewoh-
nenden vor schweren COVID-Infek-
tionen zu schützen. Es freut mich 
sehr, dass dies durch unsere Be-
wohnenden und deren Angehörige 
wahrgenommen und geschätzt wird. 
Mir ist es ein grosses Anliegen, den 
eingeschlagenen Weg auch in der 
Zukunft bewusst zu begehen. Einen 
zusammengefassten Entwicklungs-
bericht zur betrieblichen COVID- 
Situation finden Sie auf Seite 12.

Die letzten zwei Jahre, die markant 
durch die COVID-Pandemie geprägt 
waren, haben deutlich aufgezeigt, 
dass die Zusammenarbeit mit dem 
Berner Spitalzentrum für Altersme-
dizin SILOAH sehr viele Vorteile mit 
sich bringt. Von Montag bis Freitag 
ist jederzeit eine Assistenzärztin 
oder ein Assistenzarzt bei uns in 
Utzigen vor Ort und an den Wochen-
enden stehen wir in engem Aus-
tausch mit dem Notfall der Klinik 
Siloah. Dank dieser hervorragenden 
Kollaboration ist die medizinische 
Versorgung jederzeit gewährleistet 
und es können zeitnah Entscheide 
gefällt werden. Weitere spannende 
Informationen zu unserer Arztpra-
xis finden Sie auf Seite 10. 
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim 
Lesen der UtzigerInfo!

Thomas Stettler
Geschäftsführer
Gesamtbetrieb/Betriebs AG
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Thomas Stettler
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Aliesch Anibel
Mitarbeiterin Pflege

Pereiras Maria
Pflegefachfrau

Heiniger Beatrice
Mitarbeiterin Pflege

Rihs Nadia
Fachfrau Pflege

Baumann Evi
Fachfrau HR

Pellegrini Jana
Mitarbeiterin Pflege

Kugler Silvia
Fachfrau Pflege

Sadat Sayed
Mitarbeiter Pflege

Anday Weldezghi
Mitarbeiter Pflege

Pribanovic Marica
Fachfrau Pflege

Held Petra
Fachfrau Betreuung

Riesen Ursula
Mitarbeiterin Pflege

Bürki Jorin
Mitarbeiter Dienste

Raguchandran Varshiha
Mitarbeiterin Pflege

Morales Rosmarie
Mitarbeiterin Aktivierung

Vega Maria
Praktikantin Pflege  
und Betreuung

Neue Mitarbeitende

«Wir begrüssen unsere neuen Mitarbeitenden ganz herzlich  
und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.»
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Dienstjubiläen 

35 Jahre

 Hulliger Lea
 Aktivierung, Januar 2022
 Spahni Jürg

 Küche, Februar 2022

20 Jahre

 Pupo Vincenzo
 Dienste, Januar 2022

5 Jahre

 Gäumann Elena
 Abteilung B1, Januar 2022
 Feuz Erika

 Café-Restaurant Schlosshof, Februar 2022
 Hirschi Gabriela

 Apotheke, Februar 2022
 Abdirahman Saida

 Abteilung D, Mai 2022
 Moser Stephanie

 Abteilung A1, Juni 2022
 Uebersax David

 Gärtnerei, Juni 2022
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Kunstausstellung Björn Zryd

gen eröffnen. Sein Verständnis von 
Heimatgefühl gewährt uns einen 
ausgesprochen tiefen und intimen 
Einblick. 

Die Kunst von Björn Zryd hat sich in 
drei Sparten etabliert: Nebst der 
Malerei stösst man auf die Stein-
bildhauerei sowie seinen handwerk- 
lichen Ursprung, die Holschnitz- 
kunst. Diese hat Björn Zryd in jun-
gen Jahren an der Schnitzler Schule 
Brienz erlernt und stellt den Ur-
sprung seiner künstlerischen Tätig-
keit dar. Früh machte er sich selb-
ständig und erreichte mit viel Enga- 
gement das, was ihn als Mensch 
und Künstler heute auszeichnet. 

Werdegang:
 1963 geboren in Adelboden
 1979 bis 1983 Schule für 

Holzbildhauerei, Brienz
 1984 Bildhaueraufenthalt in 

London 
 Seit 1984 Ausstellungen in  

der Schweiz. Teilnahmen an 
div. Bildhauersymposien

 1985 Bildhaueraufenthalt in 
Krefeld

 1986 Gründung Künstlerei 
gilb-Art, seither selbstständig

 2000 bis 2010 Betrieb der 
Galerie Arte in Adelboden

 2011 Eröffnung Ateliergalerie, 
STALLDEPOT40

Stefan Wüthrich
Leiter Aktivierung

Wer kennt ihn nicht, oder noch 
nicht? Wir freuen uns sehr, dass 
wir Björn Zryd für die diesjährige 
Kunstausstellung Schloss Utzigen 
gewinnen konnten. Erleben Sie sei-
ne Bilder anlässlich der Vernissage 
vom 13. Mai 2022 oder anschlies-
send in der öffentlich zugänglichen 
Ausstellung, die bis am 4. Septem-
ber 2022 andauern wird. 

Björn Zryd lebt und arbeitet in 
Adelboden. Auffallend sind seine 
mächtigen, charakterstarken, kraft-
vollen Kühe, die er in unterschied-
lichsten Farbkombinationen auf die 
Leinwand malt. Seine Verwurzlung 
ist offensichtlich und spürbar. Die 
Kunst, die er interpretiert, ver-
schmilzt mit der berglandschaft-
lichen Umgebung von Adelboden. 
Seine Bilder sprechen förmlich, 
hinter jedem Pinselstrich verbirgt 
sich eine Geschichte. Der Künstler 
vermag es, nebst dem weltbekann-
ten Adelboden das kulturelle Erbe 
des Ortes in einer kunstvollen Art 
in Szene zu setzen, zu beschreiben 
und darzustellen. Seine Ausdrucks-
weise ist und bleibt einzigartig. Er 
ist ein «Brückenbauer» zwischen 
Natur und Mensch und lässt so 
manchen Betrachtenden staunen. 

Dies ist aber noch längst nicht al-
les. Wer auf Björn Zryd trifft und 
die Gelegenheit beim Schopf pa-
cken kann mit ihm zu sprechen,  
erlebt eine weltoffene, unkompli-
zierte, kommunikative und herzli-
che Persönlichkeit. 

Hört man Björn Zryd aufmerksam 
zu, sind es die leisen Töne, die für 
uns Zuhörende genau auf den 
Punkt gebracht neue Blickrichtun-

Herbschtabä

Impressionen im Atelier von Björn Zryd
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Die Köpfe hinter den Bildern – Teamwork made in Utzigen

In der letzten Zeit bin ich oftmals 
gefragt worden, wer denn die 
schönen Bilder fotografiert habe, 
die in unseren Bewohnerhäusern 
A, B, C und D die Gänge schmücken. 
Gerne nehme ich dies zum Anlass, 
die Geschichte und die Köpfe hin-
ter dem Projekt vorzustellen. 

Mit der Sanierung sämtlicher Be-
wohnerhäuser und der farblichen 
Auffrischung in den Räumlichkei-
ten war es ein Muss, auch die Be-
bilderung in Angriff zu nehmen. 
Nichts war naheliegender als Moti-
ve zu wählen, die wir praktisch täg-
lich vor Augen haben. Das Schloss, 
seine Umgebung und die wunder-
schöne Aussicht bieten nämlich  
attraktive Fotosujets zu jeder Jah-
reszeit. Unsere Mitarbeitenden  
Dave Uebersax (Mitarbeiter Diens-
te, Gärtnerei) und Angela Thomet 
(Verantwortliche Administration und 
Empfang) haben nicht nur die pas-
sende Fotoausrüstung sondern auch 
das Talent, tolle Stimmungen mit 
der Kamera einzufangen. So ist eine 
Vielzahl von Bildern zu den unter-
schiedlichsten Jahres- und Tages-
zeiten entstanden.

Ob verspiegelt oder matt, ob auf 
Alu-Dibond oder Leinwand mit weis- 
sen Keilrahmen – die Bilder präsen-
tieren sich in verschiedenen Formen 
in den jeweiligen Häusern; so ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.

Dass jedes Bild perfekt aufgehängt 
ist, die Höhe stimmig ist und es 
nicht schief hängt, ist Ernst Blaser 
(Mitarbeiter Dienste, Schreiner) zu 
verdanken. Über 200 Bilder hat er 
im Rahmen dieses Projekts mon- 
tiert. 

Ein grosses Dankeschön an alle Be-
teiligten für ihren Einsatz! Einmal 
mehr konnten wir zeigen, was 
Teamwork made in Utzigen be- 
deutet. 

 
Ulrich Pagel
Geschäftsführer Immobilien AG

Angela Thomet

Dave Uebersax

Ernst Blaser
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Umfragen Bewohnende und Angehörige

In unserem Leitbild heisst es: 
«Wir entwickeln uns 
ständig weiter.»
Dies bedeutet, dass wir laufend 
Chancen suchen, noch besser zu 
werden, um eine erstklassige 
Adresse für gepflegtes Wohnen  
zu sein und zu bleiben. 
Unser Alltag ist daher geprägt  
vom Grundsatz, dass wir uns als 
lernende Organisation sehen. 
Dabei ist es uns wichtig, die 
Wahrnehmungen unserer Dialog-
gruppen durch regelmässige 
Befragungen abzuholen. 

Im Jahr 2021 führten wir flächige 
Zufriedenheitsumfragen bei unseren 
Bewohnenden der Langzeitpflege 
und des Bereichs IV-Wohnheim so-
wie bei deren Angehörigen durch. 
Die Umfragen erfolgen alle drei Jahre 
durch die Firma QUALISevaluation, 
die seit über 15 Jahren auf die Durch-
führung von unabhängigen Zufrie-
denheitsbefragungen und Lebens-
qualitätsmessungen nach standardi- 
sierten Messbedingungen mit zuver-
lässigen Messmethoden spezialisiert 
ist. So ermöglichen sie uns aussage-
kräftige Ergebnisse über Zeitspannen 
hinweg und im Vergleich mit ande-
ren Institutionen.

Die Befragungsinstrumente berück-
sichtigen die Fähigkeiten und Be-
dürfnisse der befragten Personen- 
gruppen bestmöglich. Dank per- 
sönlichen Interviews durch spezi-
fisch ausgebildete Interviewer:innen 
vor Ort können viele Bewohnende 
selbständig ihre Meinung in eigenen 
Worten ausdrücken. Angehörige 
profitieren von einem postalischen 
Fragebogen. 

Bei Menschen mit Demenz werden 
die beobachteten Emotionen vor 
Ort erfasst. Die Anonymität der be-
fragten und beobachteten Personen 
ist stets gewährleistet.

Im Anschluss an die Befragungen 
erstellt QUALISevaluation differen-
zierte Auswertungen. So wird sicher-
gestellt, dass wir als Betrieb nach 
den Umfragen unser Verbesserungs-
potenzial priorisieren sowie ressour-
censchonend umsetzen können. Im 
Zentrum jeder Qualitätsmessung 
steht die Chance, sich als Betrieb 
weiterzuentwickeln und die Qualität 
der Dienstleistungen nachhaltig zu 
steigern.

Thomas Stettler
Geschäftsführer 
Gesamtbetrieb/Betriebs AG
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Zufriedenheitsbefragung Bewohnende

Bei den Befragungen der Bewohnenden wurden die Befragten zu folgenden acht Themenbereichen interviewt. 
Dies sind die Ergebnisse:

Zufriedenheitsbefragung Angehörige

Bei den Befragungen der Angehörigen wurden die Befragten zu folgenden elf Themenbereichen interviewt.
Dies sind die Ergebnisse:

Pflege/
Betreuung

Wohlbefinden 
während Besuchen

Zusammenleben unter 
Bewohnenden

Verpflegung

Präsenz der 
Mitarbeitenden

Essen

Pflege/Betreuung

Wohlbefinden

Privatsphäre

Gesamtbeurteilung

Kontakt mit 
Ärzteschaft

Kontakt mit Pflege/
Betreuung

Aktivitäten 

Gemeinsames 
Wohnen 

Weitere Dienste 

Zimmer/
Privatsphäre

Medizinische/
gesundheitliche 
Versorgung

Mitbestimmung/ 
Information

Aktivitäten/
Anlässe

Potential sehr gut
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Unsere Arztpraxis stellt sich vor

Die Arztpraxis des Wohn- und Pfle-
geheims Utzigen wurde im Jahr 
2011 eröffnet. Es ist an der Zeit, 
ihre Geschichte und ihren Nutzen 
vorzustellen. 

Selbstverständlich ist es nicht, dass 
wir eine eigene Heimarztpraxis be-
treiben können, ist dieses Angebot 
in den meisten Wohn- und Pflege-
heimen doch eher die Ausnahme. 
Es gibt aber viele gute Gründe, eine 
Heimarztpraxis zu betreiben:
Das Hauptargument ist, dass die 
Erreichbarkeit des Arztes institutio-
nalisiert wird. Die Pflegenden wer-
den durch die Anwesenheit einer 
Ärztin/eines Arztes vor Ort bei ihrer 
täglichen Arbeit professionell un-
terstützt, was sich in der Qualität 
der Pflege wiederspiegelt.

Durch die unmittelbare Erreichbar-
keit profitieren in erster Linie die 
Bewohnenden. In Notfällen ist eine 
Ärztin oder ein Arzt vor Ort und für 
Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität, die auf Hilfsmittel ange-
wiesen sind, fallen die oft be-
schwerlichen Transporte im Zu-
sammenhang mit einem externen 
Arztbesuch weg. Diese Umstände 
können wesentlich dazu beitragen, 
dass sich unsere Bewohnenden 
«sicherer» fühlen.

Aber nicht nur die Bewohnenden 
und deren Angehörige profitieren 
von der Zusammenarbeit mit dem 
Berner Spitalzentrum für Altersme-
dizin BESAS in Gümligen. Auch den 
Pflegenden kommt die Präsenz des 
Heimarztes/der Heimärztin durch 
den unmittelbaren Wissenstransfer 
und die fachliche Unterstützung zu- 
gute.
 

Folgende Dienstleistungen werden 
durch die Heimarztpraxis erbracht:
 Eintrittsuntersuchung und 

Halbjahreskontrolle
 Sprechstunde 
 Standortgespräche mit Bewoh-

nenden / Angehörigen 
 Psychiatrische Betreuung 

(durch Anita Kohler und Mihai 
Ghira)

 EKG- und Ultraschall- 
unter suchungen/
Laboruntersuchungen 

 Impfungen 
 Überweisung an externe 

Fachärzte und Kliniken

Das BESAS gewährleistet die medi-
zinische Hilfe im Wohn- und Pflege-
heim Utzigen rund um die Uhr. 
Diese wird durch Assistenzärzte 
und -ärztinnen abgedeckt, die wäh-
rend den Praxisöffnungszeiten von 
Montag bis Freitag in Utzigen an-

wesend sind. Sie werden unter-
stützt und begleitet vom Leitenden 
Arzt, Herrn Dr. Thierry Gigandet, 
der wöchentlich in der Praxis an-
wesend ist. Die Ärztinnen/Ärzte 
werden ebenfalls durch die lang-
jährigen Medizinischen Praxisassis-
tentinnen, Pia Baumann und Eva 
Limacher, unterstützt. Ausserhalb 
der Praxisöffnungszeiten steht das 
Dienstarztsystem des BESAS zur 
Verfügung. 

Uns ist es ein grosses Anliegen, eine 
sichere und individuelle Pflege und 
Betreuung anbieten zu können. 

Brigitte Röthl
Bereichsleiterin Pflege

Pia Baumann und Eva Limacher, Medizinische Praxisassistentinnen; Dr. Thierry Gigandet, 
Leitender Arzt und Johanna Reckhaus, Assistenzärztin
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Der Sonne so nah – Photovoltaikanlagen auf den Dächern 
unserer Liegenschaften

Nicht nur die Farbe unseres Logos 
ist grün, sondern auch unser Han-
deln ist von Nachhaltigkeit geprägt. 
Eingebettet in eine wunderschöne 
ländliche Umgebung und dank der 
erhöhten Lage, meist über dem 
Nebel und somit der Sonne so nah, 
ist es fast schon eine Selbstver-
ständlichkeit, dass wir diese Ener-
giequelle aktiv nutzen und klima-
neutralen Strom beziehen.

Bereits im Jahr 2012 haben wir mit 
der ersten Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Hauses B sehr gute 
Erfahrungen gemacht. Jährlich konn-
ten so rund 30ʼ000 kWh Strom 
durch Sonnenenergie erzeugt wer-
den. Nebst dieser Anlage wurden 
zusätzlich thermische Solaranlagen 
auf den Liegenschaftsdächern mon- 
tiert, die durch die Kraft der Sonne 
unser Wasser erwärmen.

Im Jahr 2020 durften wir den 
Grundstein für eine langjährige 
Partnerschaft mit der Genossen-
schaft OptimaSolar Worblental le-
gen. OptimaSolar realisiert und 
betreibt Photovoltaikanlagen in 
der Region. Unsere grosszügigen 
Dächer und deren perfekte südli-

che Ausrichtung, sowie die Höhen-
lage Utzigens, eignen sich ideal zur 
Installation von Photovoltaikanla-
gen. Die zwei Anlagen mit gesamt-
haft 700m2 Fläche generieren eine 
jährliche Stromproduktion von ca. 
130ʼ000 kWh. Die Anlagen auf den 
Dächern der Häuser A und D sind 
seit diesem Jahr in Betrieb. Der 
produzierte Strom wird vollum-
fänglich durch das Wohn- und Pfle-
geheim Utzigen genutzt. Nebst 
dem Aspekt der Nachhaltigkeit sind 
es auch betriebswirtschaftliche 
Gründe, die eine Stromproduktion 
auf unseren Dächern begründen. 
So sind wir unabhängig von konti-
nuierlichen Preissteigerungen und 
haben betriebliche Sicherheit bei 
etwaigen Strommangellagen. 

Global denken und lokal handeln – 
das Wohn- und Pflegeheim Utzigen 
und die Genossenschaft OptimaSo-
lar sind zwei regionale Partner, die 
gezeigt haben, wie jeder seinen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten 
kann. 
 

Ulrich Pagel
Geschäftsführer Immobilien AG

Martin Hulliger, Bereichsleiter Dienste, 
Othmar Geisser und Hansulrich Hulliger, 
OptimaSolar

Montage Photovoltaikanlage

Photovoltaikanlagen aus der Vogelperspektive
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COVID-Pandemie

jedoch auch wieder erste COVID-
Infektionen bei Mitarbeitenden 
verzeichnet werden. Die Anzahl an 
Infektionen hat im Übergang No-
vember/Dezember 2021 stark zu-
genommen, schwächte sich aber 
Anfang Dezember wieder ab.

Per 21. Dezember 2021 haben wir 
entschieden, aufgrund der sehr 
hohen, schweizweiten COVID-In-
fektionszahlen, die Zertifikatspflicht 
für den ganzen Betrieb von 3G auf 
2G zu verschärfen. Zusätzlich ha-
ben wir Luftmessgeräte zum Schutz 
der Mitarbeitenden während Sit-
zungen oder Schulungen ange-
schafft und eine generelle Perso-
nenbegrenzung an den Tischen im 
Café-Restaurant Schlosshof einge- 
führt.

Seit der zweiten Hälfte Januar 2022 
beschäftigt uns die Omikron-Welle 
in Form von Infektionen bei Mitar-
beitenden. Über mehrere Wochen 
sind bis zu zwölf Mitarbeitende 
gleichzeitig ausgefallen, da sie sich 
in Isolation begeben mussten. In 
der Zeit von Oktober 2021 bis Mit-
te März 2022 mussten insgesamt 
70 COVID-Infektionen bei Mitarbei-
tenden und rund 20 bei Bewoh-
nenden verzeichnet werden. 
Glücklicherweise hatten fast sämt-
liche betroffenen Personen dank 
der sehr hohen Durchimpfung ei-
nen eher schwachen Krankheits- 
verlauf.

Die zahlreichen Ausfälle von Mitar-
beitenden haben uns organisato-
risch stark gefordert. Dank der 
äusserst guten, interdisziplinären 
Zusammenarbeit konnte der Be-
trieb aber ausnahmslos sicherge-

Seit nun mehr als zwei Jahren be-
schäftigt uns das Corona-Virus sehr 
stark und gibt uns im Alltag den 
Takt vor. Eine (stark verkürzte) 
Chronologie, Teil 4, zum Überblick:

In den UtzigerInfo 2/2020, 1/2021 
sowie 2/2021 durfte verhalten zu-
versichtlich und optimistisch über 
den Verlauf der Pandemie berich-
tet werden. Dies gilt zum Glück 
auch für das weitere Halbjahr, wo-
bei sich dieses als besonders her-
ausfordernd gezeigt hat.

Seit dem 16. August 2021 haben 
sich Mitarbeitende nach ihren  
Ferien sowie nicht immune Mitar-
beitende regelmässig mittels PCR-
Spucktests testen zu lassen. Per 13. 
September 2021 musste unser 
Schutzkonzept bereits erneut ver-
schärft werden. Seither gilt eine 
generelle Zertifikatspflicht in sämt-
lichen Innenräumen für Besuchen-
de und Gäste. Zudem muss dauer-
haft eine medizinische Schutzmaske 
getragen werden. Seit dem 20. 
September 2021 gilt die Zertifikats-
pflicht auch für sämtliche Mitarbei-
tenden. Mitarbeitende, die nicht 
geimpft oder genesen sind, müssen 
seither wöchentlich den Nachweis 
erbringen, dass sie bei jedem Ar-
beitseinsatz über ein gültiges Test-
ergebnis verfügen.

Anfang November 2021 konnten 
wir die Vorbereitungen für die 
Booster-Auffrischimpfungen gegen 
eine COVID-Infektion für Bewoh-
nende und Mitarbeitende ange-
hen. Die Umsetzung erfolgte ab der 
zweiten Hälfte November. Fast 
gleichzeitig mussten nach einer 
sehr langen, infektionsfreien Zeit 

stellt werden. Dafür bedanke ich 
mich bei sämtlichen Mitarbeiten-
den ganz herzlich. Ebenfalls bedan-
ke ich mich bei den Angehörigen 
und Gästen für das Verständnis für 
unser Schutzkonzept und dessen 
Einhaltung. Es gilt weiterhin alles 
daran zu setzen, COVID-Infektio-
nen zu verhindern. Unseren Beitrag 
dazu leisten wir gerne auch in der 
kommenden Zeit!

Thomas Stettler
Geschäftsführer 
Gesamtbetrieb/Betriebs AG

Plakat an der Eingangstüre

Informationstafel im Café-Restaurant 
Schlosshof
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Pensionierung Renate Burri

Pensionierung Silvia Nyffenegger

Vor über 21 Jahren begann für Re-
nate Burri ein neuer Lebensab-
schnitt. Sie verliess die Gastrono-
mie und trat ihren ersten Arbeitstag 
im D-Haus an. Obwohl Renate zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht über 
eine pflegerische Ausbildung ver-
fügte, fasste sie schnell Fuss und 
fühlte sich wohl. 

Um ihr Fachwissen zu vertiefen, ab-
solvierte sie im 2004 den Lehrgang 
Pflegehelfende SRK.

Da ihr die Tätigkeit grosse Freude 
bereitete, absolvierte sie im Jahr 
2005 die Ausbildung als Betagten-
betreuerin. Während der Ausbil-
dung wechselte sie auf die Abtei-
lung B1 und arbeitete nun auf einer 

Silvia Nyffenegger nahm ihre Arbeit 
im Wohn- und Pflegeheim Utzigen 
am 18.10.1999 auf der Wohngrup-
pe B3 auf.

Ihre angenehme, ruhige und mit-
fühlende Art wurde von den Be-
wohnenden sehr geschätzt. Für die 
Arbeitskollegen/-innen hatte sie 
stets ein offenes Ohr und stand ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite. 

Silvia hat lange in der Fachgruppe 
Kinaesthetics mitgearbeitet und 
konnte zahlreiche gute Impulse an 
das Team weitergeben.

Mit viel Freude hat Silvia die Abtei-
lung der Jahreszeit entsprechend 
geschmückt. Zu Weihnachten de-

Pflegeabteilung. Seit 2008 arbeitet 
Renate auf der Nachtwache. 
Mit ihrer offenen, freundlichen 
und humorvollen Art ist Renate bei 
den Bewohnenden sowie im Team 
sehr beliebt. Das Wohlbefinden ih-
rer Mitmenschen ist für sie sehr 
wichtig. Mit grosser Hingabe nimmt 
sie sich stets die erforderliche Zeit, 
um die pflegerischen Tätigkeiten 
auszuführen oder einen kurzen 
Schwatz zu halten, damit die Be-
wohnenden ruhig und zufrieden 
einschlafen können.

Es freut mich sehr, dass sich Renate 
entschieden hat, auch nach ihrer 
wohlverdienten Pensionierung ein-
zelne Nachtdienste zu überneh- 
men.

korierte sie ebenfalls das Ess-
zimmer und die Tische festlich. Die 
Bewohnenden sowie die Angehö-
rigen bestaunten die festlichen 
Deko rationen jeweils mit grosser 
Freude. 

Mit Elan hat sich Silvia um die Klei-
der der Bewohnenden gekümmert. 
Sie hat das Nötige beim Kleiderver-
kauf in Auftrag gegeben und die 
Bewohnenden nach Möglichkeit 
bei der Kleiderauswahl begleitet 
und beraten.

Liebe Silvia, wir hoffen, dass du im 
«Unruhezustand» genügend Zeit 
findest, wieder Reisen zu unter-
nehmen und dein Grosskind zu hü-
ten und zu verwöhnen. 

Ich wünsche Renate weiterhin gute 
Gesundheit und alles Gute und 
freue mich auf die weitere Zusam- 
menarbeit. 
 
Regula Wittwer
Co-Teamleiterin Nachtwache

Wir danken dir für die langjährige 
gute Zusammenarbeit ganz herzlich.
Wir wünschen dir von Herzen alles 
Liebe und Gute für die Zukunft und 
freuen uns, dich ab und zu wieder 
zu sehen!

  
Zahid Music
Abteilungsleiter B

Renate Burri

Silvia Nyffenegger
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Alice Graf

Pensionierung Alice Graf

Pensionierung Constantin Adochitei

Seit über 21 Jahren arbeitet Alice 
Graf als Fachfrau Pflege bei uns im 
Wohn- und Pflegeheim Utzigen. 

Während vielen Jahren arbeite sie 
auf der Abteilung A und seit 2011 
auf der Abteilung A1.

Dank ihrer unkomplizierten und 
anpackenden Art wurde sie von 
Mitarbeitenden und Bewohnen-
den gleichermassen geschätzt. In 
schwierigen Situationen hat Alice 
stets mit angepackt und das Wohl-
befinden der Bewohnenden in den 
Mittelpunkt gestellt. 

Seit die Pensionierung ich greifbare 
Nähe gerückt ist, freut sich Alice 

Seit Montag, 17. Oktober 1988 bist 
du an Board des «grossen Schiffes 
Wohn- und Pflegeheim Utzigen». 
Du kannst auf über 33 Jahre Erfah-
rung im Hausdienst zurückblicken 
und bist aktuell der Mitarbeitende 
mit den meisten Dienstjahren in die-
sem Bereich. Den Wandel unseres 
Betriebes hast du hautnah miter-
lebt, vom Altersheim mit Bewohnen-
den, die Jahrelang hier wohnten, zu 
einem klassischen Pflegeheim. 

Deine vielen Geschichten über die 
typischen «Utziger Bewohnenden», 
die Erlebnisse mit ihnen, von denen 
du uns erzählt hast, gaben uns Ein-
blicke in den Alltag von damals. Der 
Wandel ist nicht aufzuhalten und 
dies ist gut so, denn so wie sich das 

sehr darauf. Sie freut sich, mehr 
Zeit mit der Familie und besonders 
mit den Enkelkindern verbringen 
zu dürfen. Alice hegt auch den 
Wunsch auszuwandern. Welche 
Destination es sein wird ist jedoch 
noch offen.

Liebe Alice, herzlichen Dank für 
deine langjährige Mitarbeit. Wir 
wünschen dir für den neuen Le-
bensabschnitt von Herzen alles 
Gute, viel Glück, gute Gesundheit 
sowie viele spannende Erlebnisse 
und Begegnungen.

 
Janina Ukhagjaj
Abteilungsleiterin A1

Pflegeheim im Laufe der Jahrzehn-
te gewandelt hat, so stehen auch 
bei dir Veränderungen an. Einen 
mutigen Schritt dorthin, wo deine 
Wurzeln sind, wirst du, werdet ihr 
wagen. Die Bienen, die dich tagein, 
tagaus begleitet haben, werden 
dich vermutlich nicht ganz loslas-
sen und so ist zu erwarten, dass es 
auch am neuen Lebensmittelpunkt 
Honig zum Zmorge geben wird. 

Somit bleibt mir nur zu sagen: Bes-
ten Dank für deine langjährige 
Treue und alles Gute. La revedere 
Constantin!

  
Ulrich Pagel
Geschäftsführer Immobilien AG

Constantin Adochitei
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Termine

Mai
01. Gottesdienst   
02. bis 31.5. Bike to work
03. Einführung neue 

Mitarbeitende 
03. Fachgruppe 

Wundmanagement 
03. CPR-Schulung
04. CPR-Schulung
05. Kino für Mitarbeitende 
05. Versammlung Mitarbeitende 
06. Kino im Grossen Saal 
08. Muttertags-Brunch
09. Arzneimittelmanagement
10. Ethik-Kommission 
10. Schulung Pflegeprozess
12. Pensionierungsseminar
13. Vernissage Björn Zryd
17. Fachgruppe Hotellerie
17. Bewohnendenstamm
17. Pensionierungsseminar
18. Informationsveranstaltung  

mit Lernenden und Eltern
19. Hörberatung und 

Hörgeräteservice
22. Gottesdienst 
24. Fachgruppe Berufsbildende
25. Fachgruppe easyDOK/RAI
31. Aufrechterhaltungsaudit SQS

Juni
01. Aufrechterhaltungsaudit SQS
02. Sitzungen BVG-Betriebs-

delegierte, Sitzungen BVG 
Verwaltungskommission

03. Kino im Grossen Saal
05. Gottesdienst 
07. Putztag AT am Bach
08. Sitzungen Stiftungs- und 

Verwaltungsräte
08. Schulung Pflegeprozess
11. Offene Türen Schloss Utzigen
14. Fachgruppe Kinaesthetics
15. Fachgruppe Palliative Care 

und Schmerzmanagement

16. Austausch Apotheke/ 
Abteilungen/BL Pflege

19. Gottesdienst 
23. B2run

Juli

01. Kino im Grossen Saal
03. Gottesdienst
05. Mittagessen Lernende mit 

Berufsabschlüssen
06. Fachgruppe 

Wundmanagement
13. Schulung Pflegeprozess
15. Carte blanche
20. Pizza Sommerbrise
25. CPR-Schulung
26. CPR-Schulung
27. Fachgruppe Kontinenz
31. Gottesdienst  

August
01. 1. Augustfeier mit Musik und 

Bratwurst
05. Kino im Grossen Saal
09. Fachgruppe easyDOK/RAI
14. Gottesdienst
16. Fachgruppe Kinaesthetics
16. Versammlung Mitarbeitende 
17. Sitzungen Stiftungs- und 

Verwaltungsräte
17. Schulung Pflegeprozess
19. Versammlung Mitarbeitende 
21. Brunch Bewohnende Abtei-

lungen A, C, E
23. Fachgruppe Hotellerie
23. Ethik Kommission
25. Versammlung Mitarbeitende 
25. Hörberatung und 

Hörgeräteservice
26. Jazzkonzert Kulturkommission 

Vechigen
28. Gottesdienst 
31. Fachgruppe Palliative Care 

und Schmerzmanagement

September
01. Ausflug Mitarbeitende I 
02. Kino im Grossen Saal
04. Brunch Bewohnende  

Abteilungen B und D
05. Kleiderverkauf
11. Gottesdienst 
07. Ausflug Mitarbeitende II 
07. Fachgruppe 

Wundmanagement
08. Treffen Pensionierte 

Mitarbeitende
14. Führungsworkshop
14. Schulung Pflegeprozess
15. Erntedankfest
15. Austausch Apotheke/ 

Abteilungen/BL Pflege
20. Ausflug Mitarbeitende III 
21. Schulung Inkontinenzmaterial 

IVF
22. Angehörigentag
23. Vernissage René Gygax
25. Gottesdienst 
28. Fachgruppe easyDOK 

Oktober
07. Kino im Grossen Saal
09. Gottesdienst 
13. Lotto im Grossen Saal
18. Fachgruppe Kinaesthetics
19. Strategiereview/Sitzungen 

Stiftungs- und 
Verwaltungsräte

19. Schulung Pflegeprozess
23. Gottesdienst 
24. CPR-Schulung
25. CPR-Schulung
26. Fachgruppe Kontinenz
27. Lotto im Grossen Saal
28. Wild Abend

Wir freuen uns sehr, nach über zwei Jahren wieder Publikumsveranstaltungen durchführen zu können. 
Reservieren Sie folgende Daten:    So, 8. Mai: Muttertags-Brunch    Fr, 13. Mai: Vernissage Björn Zryd  
  Sa, 11. Juni: Offene Türen Schloss Utzigen. Weitere Informationen finden Sie unter www.schlossutzigen.ch



Impressionen

Wohn- und Pflegeheim Utzigen
Wuhlstrasse 110a
3068 Utzigen
031 838 21 11
info@schlossutzigen.ch
www.schlossutzigen.ch


